
Public Viewing veranstalten: Checkliste für

dein legales Event
Zum Abhaken - aus der bvents-Eventwelt.

Schritt  1-2: Planung und Lizenz (mind. 4-6 Wochen vorher)

Kommerziellen oder nicht-kommerziellen Charakter des Events klären
Eintritt, Mindestverzehr, Sponsoring oder erhöhte Preise machen ein Event kommerziell.

Verbandslizenz beim zuständigen Portal beantragen (FIFA oder UEFA)
Mindestens 4-6 Wochen Vorlauf einplanen - in Turnierphasen ist die Bearbeitung langsamer.

Veranstaltertyp prüfen (Privatperson, Verein oder Gewerbebetrieb)
Vereine gelten meist als nicht-kommerziell; Gewerbebetriebe benötigen fast immer eine kostenpflichtige

Lizenz.

Schritt  3-5: Anmeldungen und Genehmigungen

Event vorab auf der GEMA-Website anmelden
Fläche, Besucherzahl und Art der Musikwiedergabe angeben; Gebühr vor der Veranstaltung zahlen.

Sicherheitskonzept mit Flucht- und Rettungswegen, Feuerlöschern und Sanitätsdienst
Sanitätsdienst ist Pflicht ab einer bestimmten Personenzahl (Erfahrungswert: 500 Personen).

Schallschutzplan erstellen, wenn der Lärmpegel die Nachbarschaft betrifft
Separate behördliche Ausnahmegenehmigung für Beschallung nach 22 Uhr beantragen.

Bei Nachtspielen gesonderte Ausnahmegenehmigung für Nachtruhe einholen
Standard-Sondernutzungserlaubnis deckt Beschallung nach 22 Uhr nicht automatisch ab.

Schritt  6: Technik und Übertragung

Leinwandgröße nach Faustregel prüfen: Diagonale (cm) mind. doppelt so groß wie max.
Sicherstellen, dass alle Zuschauerplätze eine ausreichende Bildschirmfläche haben.

Schritt  7: Werbung und häufige Stolperfallen

Werbematerial nur mit eigenem Bildmaterial und eigenem Event-Namen gestalten
Verbands-Logos (FIFA, UEFA) und offizielle Turniermarken ohne Genehmigung sind verboten.
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